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Inhalt der Mitteilung:  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis: 
 
Mit dem Beschluss zur DS 07/SVV/1140 „wird der Oberbürgermeister aufgefordert, die ortsansässigen 
Vereine und Bürgerinitiativen“ in Potsdam West/ Brandenburger Vorstadt „in ihrem Bestreben nach einer 
Begegnungsstätte zu unterstützen“ und der Stadtverordnetenversammlung bis zum Juli 2008 dazu eine 
Terminkette vorzulegen.           
  
Im Ergebnis vielfältiger Kontakte und Gespräche mit Vertretern der Bürgerschaft in Potsdam West/ 
Brandenburger Vorstadt sind zunächst bis zum Herbst 2008 folgende Maßnahmen und Schritte festgelegt 
und verabredet worden: 
 

Zur Erfüllung des Auftrages fand nach mehreren einzelnen Informations- und Vorgesprächen am 10. Juni 
2008 eine Auftaktveranstaltung zum Thema  
„Stadtteilnetzwerk Brandenburger Vorstadt/ Potsdam West“ 
mit 22 Vertretern und Vertreterinnen von Vereinen, Initiativgruppen, Stadtteilinitiativen und einzelnen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern statt. 
 
Die Einladung erfolgte durch den Fachbereich Kultur und Museum und den Koordinator für Bürger- und 
Begegnungshausarbeit der LHP.  
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Im Ergebnis dieses Arbeitstreffens fokussierten sich die Erwartungen der Bürgerschaft auf eine   
Beratungsergebnis   
Zur Kenntnis genommen: 

Gremium:   Sitzung am:  
   

 zurückgestellt  zurückgezogen  überwiesen in den Ausschuss: 

   

 

 
  

  Wiedervorlage: 

 Büro der Stadtverordnetenversammlung   

   



 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

Die Mitteilungsvorlage hat keine direkten finanziellen Auswirkungen.  
 
Im Sachzusammenhang sind im Sinne einer Anschubfinanzierung mit dem Beschluss zur 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008  10T€ im Ergebnishaushalt der LHP unter dem Produkt 
28 104 „Grundförderung von Bürgerhäusern und bürgerschaftliches Engagement“  eingestellt worden. 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 
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Fortsetzung der Mitteilung:  
 
 
Im Ergebnis dieses Arbeitstreffens fokussierten sich die Erwartungen der Bürgerschaft auf eine 
Unterstützung durch die LHP zunächst dahingehend, grundsätzlich eine Verbesserung der 
Arbeitsmöglichkeiten der sozial – kulturellen Stadtteilaktivitäten zu erreichen. 
 
Dabei sollen die entwicklungsbedingten Besonderheiten und der spezifische Charakter des Stadtteils 
Brandenburger Vorstadt /Potsdam West als Ausgangspunkt dienen.   
 
Lösungswege sollen in einem Workshop  „Vernetzung von Initiativen und Identität im Stadtteil – 
Möglichkeiten zur Schaffung einer Begegnungsstätte in der Brandenburger Vorstadt / Potsdam West“ 
ausgelotet werden. 
 
Zur Vorbereitung des Workshops und der Weiterführung des Entwicklungsprozesses  wurde eine 
Sprechergruppe „Netzwerk Brandenburger Vorstadt /Potsdam West“ gegründet.  
Die Gruppe setzt sich zusammen aus Vertretern des „Brandenburger Vorstadt e.V.“, dem „Westkurve 
e.V.“ und dem Verein „Black Flowers“.  
 
Diese Gruppe wird sich in der 27. Kalenderwoche mit Vertretern des  GB 2 und der FB 24 als 
Arbeitsgruppe konstituieren und die weiteren konkrete Planungen vorbereiten. 
 
Ein fachlich sondierender erster  Workshop in der Brandenburger Vorstadt/ Potsdam West ist für die  
31. Kalenderwoche avisiert. 
 
Der Fachbereich Kultur und Museum und der Koordinator für Bürger- und Begegnungshausarbeit 
werden den gesamten Prozess moderierend und beratend begleiten, wobei auch die Einbeziehung 
von Vertretern anderer fachrelevanten Bereiche der LHP vorgesehen und geplant ist.  
 
  
 


